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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Süd)

TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI : SB Versbach X 
Mittwoch, 18.01.2023, 20:15 Uhr

Wagner tütet den Sieg für die TG Würzburg Heidingsfeld 
1861 VI ein

Als Moritz Wagner sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Der Gastgeber hatte gerade den SB Versbach X besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der SB Versbach X meist auf verlorenem Posten, denn nur 6 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Schmid, Wagner und
Landwehr, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Doppeln. Schmid / Wagner überzeugten im Doppel gegen Mir / Eckert, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Der Start in die Partie hätte für Landwehr / Landwehr besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Bröcker /
Liebenstein noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Passende
spielerische Mittel hatte Hugo Landwehr letztlich parat, um sich gegen Tobias Liebenstein
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim 3:0-Sieg gegen Jörg Bröcker zeigte Michael
Landwehr seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:0
weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Heinz Eckert zeigte Valery Schmid seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts
zu rütteln. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte danach Moritz Wagner beim 11:7,
11:7, 11:1 gegen Ousama Mir. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:0.
Deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Hugo Landwehr gegen Jörg Bröcker, obwohl
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte von einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft
ausgehen konnte. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Michael Landwehr im Spiel gegen
Tobias Liebenstein bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in
den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden
konnte. Valery Schmid machte mit Ousama Mir beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Eher ungefährdet war
der 3:0-Erfolg von Moritz Wagner dann gegen Heinz Eckert. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2023 gegen den
TSV Rottenbauer III, während der SB Versbach X am 25.01.2023 gegen die SG Randersacker II
antritt.

 Statistik:
 TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI

Doppel: Schmid / Wagner 1:0, Landwehr / Landwehr 1:0 
Einzel: H. Landwehr 1:1, M. Landwehr 2:0, V. Schmid 2:0, M. Wagner 2:0 
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 SB Versbach X
Doppel: Mir / Eckert 0:1, Bröcker / Liebenstein 0:1 
Einzel: J. Bröcker 1:1, T. Liebenstein 0:2, O. Mir 0:2, H. Eckert 0:2


